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Wien, A () . September 1992 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 3436/J-NR/1992, 

betreffend Weltraumforschung, die die Abgeordneten Dr. RENOLD­

NER, Freundinnen und Freunde am 15. Juli 1992 an mich gerichtet 

haben, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Aufgrund der Präambel zu dieser Anfrage gehe ich davon aus, daß 

die Anfrage dem Projekt AUSTROMIR gilt. Grundsätzlich ist zu 

den einleitenden Feststellungen anzumerken, daß dem Bundesmini­

sterium für Wissenschaft und Forschung aufgrund des seinerzei­

tigen Vertrages zwischen der Republik Österreich und der Union 

der sozialistischen Sowjetrepubliken, BGBI. Nr.113/1989, zu­

sätzliche Budgetmittel zur Verfügung gestellt wurden. AußerdE!ITI 

ist festzuhalten, daß von den rund ÖS 140 Mie., die für die 

Durchführung des wissenschaftlichen Programms im Rahmen des 

Projektes AUSTROMIR bisher zur Verfügung gestellt wurden, etwa 

öS 110 Mio. in Form von Aufträgen an Institute der öster­

reichischen Uni versi tä ten vergeben worden sind. Nur ein ein--­

ziges wissenschaftliches Projekt wurde von einer öster­

reicllischen Firma ausgeführt. Die Behauptung, daß den östHr­

reichlschell Universitäten durch dieses Projekt finanzielle Mit­

tel entgangen sind, ist daher unzutreffend. 

Drei Projektteile mlrden vom Österreichischen Forschungszentrum 

Seibersdorf, ein Projekt wurde von der Forschungsgesellschaft 

Joanneum und ein Projekt wurde vom Institut für Weltraum­

forschung der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
realisiert. 
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Derzeit wird der Endbericht Uber die wissenschaftlichen Experi­

mente des Projektes AUSTROMIR erstellt; er soll im Dezember 

1992 der Öffentlichkeit präsentiert werden. Aus den bisherigen 

Ergebnissen der wissenschaftlichen Arbeiten wurde gemeinsam mit 

den russischen Partnern soeben ein "Verzeichnis praktischer An­

wendungen aus dem Projekt AUSTROMIR" erstellt. Diesem Verzeich­

nis ist zu entnehmen, daß sowohl die entwickelten Methoden als 

auch die entwickelten Geräte nicht nur vielfache Anwendungen in 

der bemannten Weltraumforschung haben, sondern auch sehr hand­

feste und unmittelbar einsetzbare Möglichkeiten auf der Erde 

bieten (Beilage 1). 

1. Welche öffentlichen Mittel werden 1992 an Projekte aus dem 

Bereich der Weltraumforschung vergeben? 

Antwort: 

Die Projektkosten der wissenschaftlichen Experimente belaufen 

sich für 1992 auf S 13.825.384,--, von denen bisher 

S 9.914.113,-- bezahlt worden sind. Bei diesen Kosten handelt 

es sich um die vertraglichen Verpflichtungen. Da jedoch alle 

Projekte abrechnungspflichtig sind, könnten sich sowohl Ein­

sparungen als auch geringfügige Kostenerhöhungen ergeben. Sämt­

liche Projektkosten werden aus den Auftragsforschungsmitteln 

meines Ressorts finanziert. 

Weiters hat Österreich die Möglichkeit genutzt, die medizi­

nischen Experimente nicht nur am österreichischen Kosmonauten 

während einer Raumflugwoche, sondern auch an zwei Raumbe­

satzungen von MIR während eines ganzen Jahres weiterzuführen. 

Dies ist fUr die Ergebnisse der Experimente von unschätzbarer 

Bedeutung. Die daraus resultierenden Projektkosten belaufen 

sich auf maximal S 8.877.080,-- (abrechnungspflichtig, davon 

entfallen S 7.505.330,-- auf 1992 und maximal S 1.371.750,--
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auf 1993). Die Finanzierung erfolgt auch in diesem Fall aus 

Mitteln der Auftragsforschung meines Ressorts. 

Weiters sind aus den für Forschungseinrichtungen vorgesehenen 

Förderungsmitteln 1992 für die österreichische Gesellschaft für 

Weltraummedizin S 1.500.000,-- vorgesehen. Darüberhinausgehende 

Verpflichtungen der Republik Österreich bestehen wegen der 

prinzipiellen Einjährigkeit des Budgets nicht. 

2. Um welche Projekte handelt es sich dabei? 

Antwort: 

Aufgrund einer öffentlichen Ausschreibung im Frühjahr 1988 

langten 34 Vorschläge für wissenschaftliche Experimente ein, 

die von einem Projektteam, bestehend aus Vertretern mehrerer 

wissenschaftlicher Disziplinen und aus partiell eingeladenen 

internationalen Experten, beurteilt und aus denen 14 wissen­

schaftliche Experimente für den sechstägigen Flug des öster­

reichischen Kosmonauten auf der Raumstation MIR ausgewählt wur­

den. Die Zusammensetzung dieser 14 Experimente mußte unter an­

derem derart sein, daß ihre Ausführung im Weltraum in etwa 42 

Arbeitsstunden bewältigt werden konnte und die zur Durchführung 

der Experimente benötigten Geräte eine Flugmasse von 150 kg 

nicht überschritten. Weiters durften die Datenträger und Auf­

zeichnungseinheiten sowie Geräteteile, die zur Auswertung zur 

Erde zurückgebracht werden mußten, 5 kg nicht übersteigen. 

Unter Beachtung obiger Kriterien kamen die in der Beilage ange­

führten 14 Experimente durch Verträge mit den genannten Insti­

tutionen zur Ausführung (Beilage 2). Eine kurze Darstellung des 

wissenschaftlichen Inhalts dieser Experimente ist dem beilie­

genden Faltblatt zu entnehmen (Beilage 3). 
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3. Welche Mittel werden für diese Projekte im Jahr 1992 ausge­
geben? 

Antwort: 

Hiezu verweise ich auf meine Ausführungen zu Punkt 1. 

4. Wie stellen Sie sich die Entwicklung dieser F6rderungen für 
das Budget jahr 1993 und die Folgejahre vor? 

Antwort: 

Ich habe in der Vergangenheit wiederholt erklärt, daß es in 

meiner Ministerschaft keinen zweiten österreichischen Kosmo­

nauten geben wird, daß ich es jedoch für unwirtsch~ftlich , 
halte, an positiven Erkenntnissen des Projektes AUßTROMIR nicht 

weiterzuarbeiten. ) 
( 

Ich werde selbstverständlich nach Abschluß der Forschungspro­

jekte (vorgesehen bis 31. Dezember 1992) dem Parlament und der 

Öffentlichkeit einen genauen Bericht über die von Österreich 

aufgewendeten Mittel geben. Im übrigen verweise ich ergänzend 

auf meine Ausführungen zu Punkt 1. 

Der Bundesminister: 

Beilagen 
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Anwendungsgebiet 

1 

ADDDIIR: 

Binaurale Technik und Techno­
logie 

Kosmonautik~ Luftfahrt, 
Arbeit von Operatoren 

Vlll:RZEICHNIS 
prakti.scher Am:,rendnnqen aus dem Projekt 

AUSTROMIR 

Ziel 

2 

'Verbesserung der Qualität und Zu­
verlässigkeit von Kommunikations­
technik 

Medizinisch-biologische Grundlagen­
wissenschaften 

Untersuchungen akustischer Wahr­
nehmungen und von Wechselwirkungen 
zwischen Sensoren 

Klinische Neurologie 

OP'l'OVER'l': 

Diagnostik und Therapie 

Auswahl und Kontrolle des 
Zustandes der Sensor~steme 
bei Personen verschiedener 
Berufsqruppen 

Neurophysiologie und 
theoretische Neurologie 

Differentielle Diagnostik von räum­
lichen Gebilden Lm Gehirn 

Topische Diagnostik und Behand­
lungskontrolle neurologischer und 
otoneuroloqischer Erkrankungen 

Verbesserung der Qualität der 
neurovestibulären Auswahl in der 
Flug-, Weltraum,- Berufs- und 
Sportmedizin 

Erforschung von Störungen der 
integralen Funktionen des Gehirns 

1 

t;;J)BS,·))oC 

:B~ Lo.. ~ e.. -1 

Institution 

3 

Firma MG-Akustik, Wien 
(Markteinführung: 
1992-1993) 

Wissenschaftliche und 
klinische Zentren neuro­
physiologischer Richtung 

Neurologische Klinik der 
Universität Wien 
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HOfDlUR: 

Diagnostik und Behandlungskon­
trolle bei neurologischen 
Patienten 

COGDIIR: 

Psychophysiologie 

Klinische Neurologie 

Arbeitsmedizin 

2 

Frühdiagnostik neurologischer Er­
krankungen 

Kontrolle der Therapie und medizi­
nicher Rehabilitationsmaßnahmen 

Effektivitätskontrolle von tonus­
-senkenden Präparaten (Antispastika) 

Untersuchungen der linguistischen 
Mechanismen der Gehirnhälften 

Medizinische Zustandskontrolle von 
Kosmonauten 

Studium des Zustandes der psychi­
schen Funktionen bei Patienten mit 
Erkrankungen des Gehirns 

Bewertung der Effektivität neuro­
pharmakologischer und anderer 
therapeutischer Interventionen 

Bewertung des Einflusses des 
Berufs und der Schichtarbeit auf 
die kognitiven Funktionen des 
Menschen 

z 

3 

NeuroloqischeKlinik 
der Universität Innsbruck 

Institut für Neurologie 
der Akademie der Wissen­

.schaften Rußlands, Hoskau 

Zentrum für cerebrale 
·Kinderlähmunq, l!loskau 

Neurologische Klinik der 
Universität Innsbruck 
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NO'l'iffiIllR : 

sport und Sportmedizin 

Medizinische Rehabilitation 

HIKlROVIB - .ßppara1l:ur Knro g 

Physiologische Forschunqen des 
Tremors und des motorischen Systems 
bei Belastungen 

Physiologie und Pathophysiologie 

Diagnostik und Behandlungs­
kontrolle bei Patienten mit ver­
schiedenen neurologischen 
Pathologien 

Arbeits1IIledizin 

2 

Erhöhung der Effektivität des 
Trainings von Sportlern 

Beurteilung des Zustandes des 
Stütz- und des motorischen 
Apparates 

Rehabilitationsbehandlung von 
Traumata und neurologischen 
Störungen in der Klinik und Sport­
medizin 

Untersuchungen der Entstehungs­
mechanismen und der Rolle der 
Mikrovibrationen des physiologi­
schen Tremors 

Monitoring psychophysiologischer 
Parameter bei psychischem und . 
physiologischem Streß 

Diagnostik neurologischer Störungen 

Kontrolle von Behandlungs- und Re­
habilitationsmaßnahmen bei 
Patienten 

Prüfung und Monitoring des funktio­
nellen und psychophysiologischen 
Zustandes von Personen mit ver­
schiedenen Berufen 

3 

3 

Institut für Sportwissen­
schaften der Universität 
Wien 

Firma Inq. Bumba; Wien 

Medizinische Rehabilita­
tionseinrichtungen in 
Österreich 

Physiologisches Institut, 
Universität Graz 

-, 

Biomedizinisches Institut, 
Universität Graz 

IHBP 

Psychiatrisches Institut, 
Universität Graz 

Neurologische Uni vers i­
~ätsklinik Innsbruck 

Institut für Neurologie 
RAMN 0 Moskau 

Zentrum für cerebrale 
Kinderlähmung Moskau 

Institut für Sportmedizin 
Wien 
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PULS".rRANS, SCIDJ\F -
Apparatur KYNO~ 

Physiologie des Blutkreislaufes 

Diagnostik in der klinischen 
Kardiologie 

Vorsorgemedizin 

Sportmedizin 

2 

Erarbeitung neuer Kon~roll- und 
Frühdiagnosemethoden des Herz- und 
Gefäßzustandes im Normalzustand 
Ullld bei Pathologien 

Bewertungsmethoden der Regulierunq 
'des vegetativen Nervensystems 

Ausarbeitung von Kontrollmethoden 
des fubktionellen Zustandes des 
Herzens und der Gefäße 

Diagnostik des Risikos des plötz­
lichen Kindestodes {SIDS) 

Diagnostik und Zustandskontrolle 
des vegetativen Systems 

Beurteilung der vegetativen Kompo­
nente der Regulierung der Herz­
und Gefäßreaktionen bei gesunden 
Personen 

Zustandskontrolle von Personen am 
Arbeitsplatz 

Prüfung und Kontrolle des funktio­
nellen Zustandes des Herz- und Ge­
fäßsystems von Sportlern 

Kontrolle der Effektivität von medi­
zinischen Rehabilit&tionsmaßnahmen 
bei Sportlern 

Empfehlungen zur Auswahl von Mann­
schaften 

~ 

3 

Physiologisches Institut, 
Graz 

IMBP 

Medizinische Akademie 
Dresden, BRD 

Institut für medizinisch­
biologische Technologien 
der Ga John Hopkins IJ - UlIli­
versität l Baltimore u USA 

Universitätskinderklinik 
Mainz, BRD 

Institut für medizinische 
Psychiatrle , Graz 

NPO "Meßtechnik", Kalinin­
grad 

"M.F. WladimilCskij" -
Institut für klinische 
Forschungen des Noskauer 
Gebietes 
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BODYFLIDDS -
Gerät PROTEmOMF.M:R~ 

Klinische und experimentelle 
Medizin und Physiologie 

DOSIHIR: 

'.: 

Wel tramndosimetrie der strahlungs­
einwirkungen 

Strahlunqsökologie, strahlungs­
kontrolle in Betrieben 

HIRGEH: 

Klinische Medizin 

Ambulante Untersuchung der Be­
völkerung 

2 

Diagnostik von Abweichungen Lm 
Salz-Wasserhaushalt 

Hormonelle Kreislaufuntersuchung 
mit spezifischen Belastungstests 

'Berechnung der Dynamik der Blut­
und Plasmadichte des Menschen in 
Norm und Pathologie 

Entwicklung nichtmedikamentöser 
Behandlungsverfahren für Patienten 
mit Kreislaufstörungen 

Bestimmung der biologisch relevan­
ten Äquivalentdosis in gemischten 
Strahlunqsfeldern 

Strahlungssicherheit der beruf­
lichen Tätigkeit von Menschen 
und Menschengruppen 

Beurteilung des Gesundheitszu­
standes des Henschen im Hinblick 
auf berufliche Tätigkeiten, die 
mit chemischen und physikalischen 
Belastungen im Zusammenhang stehen 

Diagnostik von immunologischen und 
genetischen Störungen in der 
klinischen Praxis 

-~ 

3 

IMBP 

Physiologisches Institut 
der Universität Graz 

Institut für experimen­
telle Endokryologie, 
Bratislava, CSFR 

"J.A. Gagarin" - KAZ, 
Moskau 

IMBP 

Atominstitut der Österr. 
Universitäten, Wien 

Wissenschaftliche Zentren 
und Strahlungssicherheits~ 
dienste 

Toxikologische Institute 
in Österreich 

Arbeitsmediziniscbe Insti­
tute, Allgemeine Unfall­
versicherungsanstalt 

Klinische Zentren 
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lUGHAS: 

Weltraummaterialforschung auf dem 
Gebiet der Analyse exponierter und 
im Weltraum gewonnener Materialien 

Mikroelektronik, Materialforschung, 
Geologie 

Ökologie 

2 

Erhöhung der Sicherheit bemannter 
und unbemannter Weltraumflugkörper 

Direkte automatische Analyse von 
Materialien und Einzelelementen 
mittels eines zu entwickelnden 
Miniaturmassenspektrometers mit 
Ionensonde 

Moni toring der Umwelt sowie des Zu­
standes von Materialien, die ·s~ch 
an der Oberfläche oder im Inneren 
von Weltraumflugkörpern befinden 

Gemeinsame kommerzielle Nutzung 
der Apparatur MIGMAS (2. Phase) 

Materialanalyse mittels eines 
miniaturisierten, tragbaren Gerätes 
unter Nichtlaborbedingungen (Feld­
bedingungen, Fließbänder, ••• ) 

Umweltverschmutzungsmonitoring 

6 

3 

Österreichische For­
schungszentrum Seibers­
dorf 

Max Planck Institut für 
Atomphysik, Beidelberg, 
BRD 

Firma "Hoerner & Sulger", 
Schwetzingen, BRD 

Institut für Nachrichten­
technik und Wellenaus­
breitung der TU Graz 

Europäische, darunter 
russische Weltraumlabors 
in Zusammenarbeit mit 
Firmen aus der BRD 
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LOGIONg 

Kontrolle der Betriebsbedingungen 
von Weltraumflugkörpern (projekte 
ASPOC 0 INTERBOL y GEO'l"AIL) 

Fm: 

Fernerkundung 

Kartographie 

Digitale Bildverarbeitung 

Atmosphärenforschung 

Vegetationskunde 

Waldzustandserhebung 

2 

Erhöhung der Sicherheit bemannter 
und unbemannter Weltraumflugkörper 

Kontrolle des elektrostatischen 
Potentials von Weltraumapparaten 
auf der Grundlage eines Flüssig­
metallionenemitters 

Automatische Steuerung eines 
Flüssigmetallionenemitters 

Verbesserung der Zuverlässigkeit 
von Fernerkundungsauswertungen 

Herstellung von Karten größerer 
Landschaften mit ho her Detailauf­
lösung und aktuellem Stand 

Methoden zur Bildverbesserung und 
Kombination verschiedener Infor­
mation 

'1-

3 

Österreichische Por­
sehungszentrum Seibers­
dorf 

Max Planck Institut für 
Atomphysik, Heidelberg~ 
BRD 

Firma "Hoerner & Sulger"u 
Schwetzingen, BRD 

Institut für Nachrichten­
technik und Wellenaus­
breitung der TU Graz 

Institut für Weltraum­
orschung der Österreichi­
schen Akademie der Wissen­
schaften, Graz 

Institut für Photogramme­
trie und Fernerkennung, 
TU Wien 

Institut für Fernerkundung 
bzw. Meteorologie der Uni­
versität für Bodenkultur~ 
Wien 

Institut für Geographie, 
Universität Klaqenfurt 
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Umweltüberwachung 

Landschaftsplanung 

Öffentlichkeitsarbeit und Unterricht 

DATAMIR:: 

Experimentelle und klinische 
Medizin 

InduBtrie- und Weltraumtechnik 
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Auswirkung der Änderung der Trans­
mission der Atmosphäre bei ver­
schiedenen Wetterlaqen bzw. anthro­
pogenen Emissionen 

Spektrale Signaturen verschiedener 
Vegetations arten 

Kalibrierung von Aufnahmen unter­
schiedlicher zeitpunkte zur Ermög­
lichung objektiver Vergleiche 

Erfassung eines Umweltzustandes 
bundesweit zu einem Termin 

Darstellung von Landschafts- und 
Siedlungs strukturen 

Anschauliche Darstellung von Um­
weltproblemen 

Automatisierung von klinisch-­
physiologischen Untersuchungen 
und industriellen Prozessen 
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Institut für digitale 
Bildverarbeitung und 
Graphik ~ JOANNEUM 
RESEARCHg' Graz 

Zentral anstalt für 
Meteorologie und Geo­
dynamik" Wien 

Firma Geospace, Bad lschl 

Bundesaunt für Eich- und 
Vermessungswesen q Wien 

Umweltbundesamt, Wien 

Institut für Angewandte 
Systemteclhnik, JOANNEUM 
RESEARCH 11 Graz 
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Mit folgenden Instituten, Kliniken und Firmen wurden Einzelverträge geschlossen: 

MONIMIR: Universitätsklinik für Neurologie, Innsbruck 
FDP Fanak Data Processing Datenverarbeitungs Ges.m.b.H., Wien 

MOTOMIR: Institut für Sportwissenschaften der Universität Wien 
FDP Fanak Data Processing Datenverarbeitungs Ges.m.b.H., Wien 

DOSIMIR: Atominstitut der Österreichischen Universitäten, Wien 

PULSTRANS: Physiologisches Institut der Universität Graz 

COGIMIR: Universitätsklinik für Neurologie, Innsbruck 

MIKROVlB: Physiologisches Institut der Universität Graz 

BODYFLUlDS: Physiologisches Institut der Universität Graz 

OPTOVERT: Neurologische Universitätsklinik Wien 

MIRGEN: Österreichisches Forschungszentrum Seibersdorf Ges.m.b.H. 

AUDlMlR: AKG, Akustische und Kino-Geräte Ges.m.b.H. 

LOGION: Österreichisches Forschungszentrum Seihersdorf Ges.lIl.h.H. 
Österreichische Akademie der Wissenschaften 

MIGMAS: Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung der Technischen 
Universität Graz 
Östcrrcichisches Forschungszentrum Seibersdorf Gcs.m.b.H. 

FEM: Institut für Photogrammetrie.und Femerkundung, Technische Universität 
Wien 

DAT AMIR: Forschungsgescllschaft Joanncum Ges.m.b.H., Graz 
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· ... ,. 

Im Experiment MONIMIB soit der Einfluß derS~hwer& 
Josigkelt auf Haltungs:- .und Stellref!exe'un~ersucht ," 
werden. Dazu wird der Kosmonaut nacheinem\/or.;: 
gegebenen Schema, Kopf~ ·.und ,Armbewegungen<: 
ausführen/die mit einem Vic:ieosystemqufgezelch~:,,/ 
net und auf der Erde analysiert werdet{ Man erhofft/:; , 
sich neue ErkenntnisSe für künftige FlugeJns Allundfür';";, . 
die Rehabilitation vQnPatlentennach läl!ger~rBett..,~'<,,:,.; . 

. fUh~O,;;0:l~ff::~~~ltt~i;~i~l'f';'i' ." . t~\I~~ 
Beim Exp~tlment CO<?I!V1!R\NerqeD~.~röDc::ieN!1ge"n;6~;~~r?.:; 
der Hirnleistung oll,fgrund ·psYChischei\Jnd"physI7>ii'X.!,',' 
scherae!a~tUngep\vährend des Raumflugesunter-:" " ,,' 
sucht ,VolYdemExperlment ewortet man sich neue 
Informotlonen':über die Leistungsfähigkeit des 
m,enschlichen Gehirns belOer.Verarbeitung von 
WahrDel;lmyngen. '.' " '. , 

i;~~1;<~:"1:!t, ,.' ," . ' 

Ziel die:ses,ExJ:lerirner:\tes 
Anspannungsbelasfungenaufdie' .' '. '. ,,' 
das Gefäßsystem zu untersuchen. Eine spezielle,mlt '. " '.' " 
Bfos.-ansoren ausgestattete Jacke dient dazU, die 
Kennwerte bestimmter Arterien In verschiedenen 
Phasen der Anpassung des Organismus. an •. die 
Schwerelosigkeit zu bestimmen. Die Ergebnisse des . 
Experimentes sollen 'au.ch auf der Erde,fOr ~ie Herz..,. >'/' 
Kreislauf-Diagnostik angewandt werden. ': 'z,,<':";:;:' 

i. .. ·<,~;1)~jr~~~~:~~~!:;)rB;tl~~~~~~ 
@ Das Experiment MIKROVIB dient der Untersuchung: 
~ spontaner MikrQvlbrationen (unwillkürliches' Zittern 
~ des menschlichen Körpers) In der Ruhelage und bel 

fi Belastung mit unterschiedlicher Dauer und intensi- , 
V:::dJ tät. Zusätzlich werden mit Hilfe eines Vibrators kanst~" 
@g liche Schwingungen erzeugt .und die Ausbreitung 
~ der Wellen auf der Haut gemessen. Man erwartet 
c:::::::J sich von diesem Experiment neue Erkenntnisse über 
~ die bl~mecha~lschel) Eigenschaften der 
c::§:; , des dorunterl!egenoen Gewebes.' " 

" \ ,<,:,;.,,"<::.,<'·.::,'\i~::" ';; ,~., ::;,: ... ,.~,.,·.~:' .. ;:",/"':·,'i_": .•• " ..• :,,,,,.·.',~.·:·,:.~~&t~:.:,'.,.::.;.'.·,,·,'~.'.:.',.,;,;.~ •. '".":~,:.'.'".';.",:,::"'.',:,~.:.,.'.:,',.::.:,',~;"""':":::':"""' •• ,:.,";','.'.'."",',,:.,,'"'.;',',',',"':, . '.,::' , 

\" , 'e' :ll~~i~~F~~·./L:~:~;:,:\~~ji~~~i~\i~~~.\ ~'~~A;5~~\- '._".~ _" . 
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@IV ", ab-" 
@:Kosmonauten'.·verlieren 
t::::::::I wahrend eines, ,MQSl1e,wahrEmd Kopf, 
~ Hals und Brustraum durch aufgestaute K6rperfiOsslg­
d kelt anschwellen. Das ExperlrnentBODYFLUIDS soll 
~ die Verlagerung von KörperflOsslgkelt aus dem Blut, 
~ und in das Blut unterden'Bedingungen der Schwe­
@ reloslgkelt sowie d,le IJrsac,hE?lqdpfOr untersuchen .. 

1.......1 DabeI. kommt ein ' von Unter": r(Y druclq::u)' ".",'" ;ErgebnisSe 
~ ,werden ' , Kreis-
@. lauf 

~ , 'sOll neue ;,It':',l"Il"I1rl"lic':Q 

c::::::::l weise der Arm-un(j In der ... ,...rnu<.:m",_ 

~ loslgkeit und Ober die ~rmOdung der Muskeln unter 
f'A-.. Belastung liefern: Dazu wird, ein spezielles Ergometer 
Q entwickelt, dasauCtltlelkOnttigen LangzeitflOgen 
~O zum TraIning eingesetzt werden kann. Erkenntnisse 
'8J aus diesem Experlmentsolleh auch in die Sport- und 
~ Arbeltsmedlzin;::v'9rallemJn 'die Diagnostik"l'raven- , 
~ , tlon, Rehabllitatlqn uOd Tt1eraplek<.)ntrolle einfließen. 

· •... Xi;}~.·~~!2~!S(~l~;'~'.{.:-;!::~i;·~·;Gv~/\~ ,/'.: .! , 

ßt5 Es sol! untersucht~erdE:)n, Wie, g€mau dßr Kosmonaut 
c::::::::::! in der Schwerelosigkeit SChallquellen lokalisieren kann 
~ und wie dos röumllche Hören J;nlt dem Glelchge­
c::::::::::! wlchtssYstem.des·· Menschen' zusammenwirkt. Dos 
@ . Experiment AUDIM.lRsollfür künftige RaumfiOge Wege 
~ oufzelgerl,· . .Wle(j.d~', OrlE:)ntlerungsverm6gen des 
~, Menschen~unter;aen,Bedlngungen.der Schwerelo-

S'~;]r~~8~~7,'\~i~~~~;l!~~{ ... .. 
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." .... 

'.~,~ ..•• _; •. i~ ~2·~··'~·?". '\;~~~!~J..::,,:~ 1:~~?~.~,"I: +" 
';',' 

. '!. ; .. {r-..... 

••••• + •• 

von fe1:~LO 
aus der 
"~'" 

',' , 'X!fi(t.i:;~.i~~i~~~~'~t~i/< ., t: 
'. g Im ExpenmentLOGION:söllen'dleFunktionsfOhlgkelt· f:~; 

6 und die BetriebselgensBhaftei{\ion ~Iüsslgnietan-Feld- f:: 

(0). ~~~ne~~:f6~e~~~~n!~;:{~~~;~~~;:fu~C~~s~:~ 
®
' '. elngesetzt:werden/dl~:E:)lektrische'A~f1adung von 

.. kPtelllten. die zu SpannungsObf{rschlOgen' und In der 
~ FoI,ge zu AusfOlIen des Energfeversorgungssystems 

t()\ führen-kann. zu 
•. , •. ~ . dleser.Ernltte( 
~ BOL. CLUSTER und 

~' I r:{(";' 
I" 'J';" .;. • . ,~" .~ '.~.>;' .' . ' .... ~ 

; ~ .. ", Das <l' . der Be1h'lelbse~iOEmSlch(::iftE~n 
~ strahlsystems . ' 
'V:::I () 10slgkelt.DIß' .p'p,C!'C"t1. 

~ Ausba~§.tufe ' 

~.: ~J~~I~~~~~de . durch-

, f1f1\\~ ,gefÜhrt w'erden sQUen .. O'a, s.'. St .. U,d .... iu.m.', ·,d.·.· es ve.rhaltens 

/' }fg '~~~~~~~Ii~~~~~~e:~ ) ~ ykt YltOte~ an B~~n Rau~st,atlonenaehören. " 
/' ,,'" .I\.~ .... ..( ..... f' ]" ",' ' 

"'" ., t,,~j \ -~'-... 'I"" ''f'~'' ,.:.",,~,' \ 

t' Im~a$e~~~~~~~m!:::tQ~t Hllf~e;~~ SpezlalKame(a un(~teln~s Spektromete~s,Aufnahmen 
de~ österrelc~lsr~en Territoriums gemacht werden. 
Gleichzeitig "Yerden am ,Boden und vom Flugzeug 

n n n aus Verglelchsmessl,Jngen t durchgeführt. Mit Hilfe 
U dieser Aufnahmen und. der. gewonnenen Referenz-
n n daten so.lIen .. ~j(e Elnflüss~ der;~VmosphOre auf Fern-

'" LJ erkund~ngjdaten untersu~?t~;ät,~~n. 
X;:~{i~Ji~;:~~':'~~:;~<~;·,~ "'-'>"~.(~ ", :y\tN:::f1! ":\r·~- '1;C; \ . 

... ,., .. ~:v:;4' . ..,,: .. ~, .. ,', .. ',.~.','.'.',,·_:.·,'.' .. ,':'.',;.'./F )'.:, .. ~'.,:-.','.',\'.',;,' .. ",': .• "".'('~.:,.,;"" \, ;;;'><":";':::'('itv;J " .' ~~, '-,: ", 
@g Das Projekt DATAMIR befaßt sich mit der 6[ltwlcklung 
c::=:J . eines zentralen Bordcomputers. der einen Großteil 
~ der österreichischen ,Experimente in Ihrem/Ablauf 
2ß<l steuern sowie die gewonnenen Daten verarbeiten 
~ und speichern soll. Darüber hinausstellt DATAMIR die 
~<l ,verbindUng zum Telemetriesystem der Raumstation 
~ MIR, dar. mit dessen Hilfe Experlmentdajen bereits 
~ wOhrend,der Mission der Bodenstatior;l'/ubermlttelt 
t,Qj uncj dort,ausgew,~rtet wercl~n, können: 

~;,' •• ___ • _", _:_, •• ,. N '_", .,,_.~,._~~!~~:2~1:~~::::J~~"~~:~:~:~:(::"";f;:::t~.~J[;,;: 
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• 
··:~f·?5:.'i7{~~1})'?:,i~;··~;}?·i'nX;~~Wf~;;~§~?~~ii{:j;It~f%~·};:·f?~W'W~~-~f.~·~;"."" 

. '"";,-' '" .,~)i, i,; ,/: 1 ;. "~:., '.;,', ."~ ' . 

Die beiden . '. . . Flug :Zur' sowjeti­
schen ROumstRti()F). ty!iR.werden seit Jänner 1990 Im 
Jurij GagarIoif\Llsp.ii9L!1)9s~~t:ltrUIJl In Zy<?zdnijGoro-
dok (SternenStädtch~n)beIMoskau' ausgebildet .. 
Die. EntscheidungjÜ'hi,:den:,sechsundzwanzigjähri- . 

,)": ,,", . ",",":i":' ~~,;~", .. ',,"y.~'t ,''', ".'~'.\;.""<' ,..::/,- '.-,,"" ", .,"" .... , ",' 

,genArztOr;~gem~ns;L:othallerundden neunund~ " . 
,. Zwan~rgJ(Jhrlg·en'Meßtechhll(er,blpl:::lng.~rantVleh;;·:t4~, , 
böck wa(riachelng~fleri'd~h p~ychologischen und . ". 
medizinischen T ", ·Öst.e·deicb·~r:ic;:f. in der Sowjet-

;"}::\~;~?q~~rt~ "i;;""".'" .. 
Die: :,~~tz~~Kf~~p~n'l.i~rf~;~i~~J~·,z..:Je/u~clYi~rzi9 . 
~rbei!~tq~d.~Q~8'ißQ!9l9§r~~91J,r;n~tati()1"l ~~r9I1ge~ .. ~. 
fuhrt werdel!soiien:W,l.1raenau~insges9rntvlerund­
dreißig '.' . gemeinsam .mit den 
~t"\\ .• /lc.tlc:r'h.::.n '}itannern .. au:sOE~w·( :lnlT' , ': ,. :.zu Be-

hcc:('hlt"\~~:An wur-
. Zu-. 

nCIr1o.n· Staaten er-
.... rt"l,IO::>llTV.::.rnr"\T\AJ' .. t"l ,!TI liegt 

bel der sowjetischen Glovkos-.. 
mos und dem Österreichischen Bundesministerium 
für Wissenschaftqnd Forschung .. '. 

: :,,' . A,,~;( <~f:~:~: :,", 
-.:,':' (;' 

;':":'<"'\i"':;i:\i';)~, ." \';':' ," .. • /, . 
Die'. Forschungsgeselischaft;.i;.JoanneulTl In Graz 
wurde vom Bundesminister/um fürWIssenschaft und 
Forschung' r(llt.dem.:Generalmanag~ment .des . 
Projektes betraut.Wlssenschaftlicher L~lter Ist Unlv . ., . 
Prof. Dlpl.-Ing. DDr.. \III.RIEKjler vom Ins'titutfür Ange- ..... . 
wandteSysterptechnll<::Zü den Hauptaufgaben 
des eigens eingerichteten Managementteamszäh­
len die Planung, Überwachung und Steuerung des 
~esamten Projektablaufes,dle 9rganisatlon und 
Uberwachung der Gerätetests Quf Weltraumtaug­
lIchkeit und die Abnahme der Gerätemodelle. 

I '" . 
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DIE ÖSTERREICHISCHEN 
EXPERIMENTATOREN 

+* 

MONIMIR: UnlversitOlskllnlk für Neurologie Innsbruck. 
Unlv.-Ooz. Dr. M. Berger; 
Fanak Oota Processlng. Datenverarbeitungs G.m.b.H .. 
Dlpl.-Ing. Dr. techno M. Mossaheb 

COGIMIR: Unlversitölskllnlk für Neurologie Innsbruck. 
OA Dr. Th. Benke 

OOSIMIR: ÖsterreichIsches Atominstitut Wien. Unlv.-Prot. Dr. N. Vana 

PULSTRANS: Physiologisches InstiM der Unlversitöt Groz. Dr. M. Moser 

MIKROVIB: Physiologisches Institut der UnlversltÖt Graz. 
Dlpl.-Ing. E. Gallasch 

BOOVFLUIDS: Physiologisches Institut der Unlversitöt Groz. 
Unlv.-Prot. Dr. H. Hlnghofer-Szalkoy 

OPrOVERT: Neurologische Unlversitötskllnik Wien. Dr. eh. MOlier 

MIRGEN: ÖsterreIchIsches Forschungszentrum Selbersdort. 
InstiM tOr Biologie. Dr. G. Stehllk 

MOTOMIR: Institut tOr Sportwlssenschoften der Unlversltöt Wien. 
Unlv.-Prof. Dr. N. Bach!; 
Fanak Data Processlng. Datenverarbeitungs G.m.b.H .• 
Dlpl.-Ing. Dr. techno M. Mossoheb 

AUOIMIR: AKG (Akustische und Kino-GerOte Ges.m.b.H.), Wien, 
Dr. A. Persterer 

BRILLOMIR: InstiM für Experimentalphysik der UnIversitOt Wien, 
Unlv.-Prot. Dr. A. Asenbaum 

LOGION: Osterrelchlsches Forschungszentrum Selbersdort. 
Unlv.-Prot. Dr. F. ROdenouer; 
InstiM für Weltraumforschung der Osterrelchlschen 
Akademie der Wissenschaften. Unlv.-Prot. DDr. W. R1edler 

MIGMAS/A: Institut für Nachrichtentechnik und WeIlenausbreItung der 
Technischen Unlversitöt Groz, Unlv.-Prot. DDr. W. R1edler; 
österreichIsches Forschungszentrum Seibersdort. 
Unlv.-Prot. Dr. F. ROdenouer 

FEM: Institut für Photogrommetrle und Fernerl<undung der 
Technischen Unlversitöt Wien, Unlv.-Prof. Dr. K. Kraus 

OATAMIR: Institut für Angewandte Systemtechnik der Forschungs­
gesellschaft Joonneum Ges.m.b.H .. 
Dlpl.-lng. M. Steiler 

Die folgenden Untemehmen unterstützen das Projekt Austromlr (stand 05/90): 
Austrlan Airllnes 
Hornig Kaffee 
Verbundgesellschaft 
VOLVO Denzel 

Berlltz Sprachschulen 
NoroxonOy. 
VISA Kreditkarte 
Zentralsparkosse und 
Kommerzialbank Wien 

BundeslOnder-Versicherung 
Phllips Data Systems 
VOslauer 

ClemeO$ Lofholler (links) und Frol'l7 Vlehb6ck (rechts) 

-----_ ... _-- ........... '.' .... , .... _.-,--.. - . 
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